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Kreisliga Jungen19 VR

TTC 1961 Weidenhausen : TTC 1951 Ginseldorf 
Freitag, 24.11.2023, 17:40 Uhr

Fuchs und Hundt bleiben gegen den TTC 1961 
Weidenhausen ungeschlagen

Im Spiel der Kreisliga Jungen19 VR traf der TTC 1961 Weidenhausen am Freitag, den 24.
November im 5. Saisonspiel auf den TTC 1951 Ginseldorf. Die Gäste entführten bei ihrem 8:2-Erfolg
die Punkte in über 4 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 14:24 zeigt, wie klar es
letztlich war. Eine tadellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im
Doppel zeigten an diesem Tag Fuchs und Hundt. Auffällig war, dass der TTC 1951 Ginseldorf diese
Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Den Start machte das Eingangsdoppel. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Fuchs / Hundt war für
Berth / Feußner letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. So gut wie
gewonnen schien wenig später das Spiel von Linus Berth gegen Torben Mengel, als es
zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Torben Mengel jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte noch mit 11:7, 11:8, 6:11, 9:11, 11:13. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnte wenig später Thore Feußner gegen Cedric Fuchs verrichten, bevor seine Fünf-
Satz-Niederlage feststand. Das war nichts für schwache Nerven. Das Zwischenergebnis des
Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete damit 0:3. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze
verlor Lukas Berth sein Einzel gegen Jonathan Hundt noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Auf dem
falschen Fuß erwischte Thore Feußner seinen Gegner Fabian Braun beim eher ungefährdeten Sieg
ohne Satzverlust. Kaum Chancen hatte indessen dann Lukas Berth beim 6:11, 6:11, 9:11 gegen
seinen Kontrahenten Cedric Fuchs, so dass Fuchs seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte,
vollauf gerecht wurde. Da war final wirklich nichts zu holen. Nachdem beide Spieler die Schläger
gekreuzt hatten, hieß der Spielstand des Mannschaftskampfes 1:5. Zwei Sätze lang fand daraufhin
Linus Berth gegen Fabian Braun das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das
Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das
Gastteam auf der Habenseite. Thore Feußner verlor seine Partie gegen Jonathan Hundt unterm
Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 9:11, 7:11, 8:11. Durch das Ergebnis
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Feußner nun bei 9:2, während Hundt bislang 12 Siege und
0 Niederlagen zu verzeichnen hat. Keinen Punkt beisteuern konnte Linus Berth im Match gegen
Cedric Fuchs, das 0:3 verloren ging. Der Stand vor dem letzten Spiel des Tages hieß damit 1:8.
Recht kurzen Prozess machte hingegen Lukas Berth beim 3:0 mit Torben Mengel und gewann die
Partie damit nach Sätzen eindeutiger als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden
war. Die beiden Teams verließen mit einem 8:2-Erfolg für den TTC 1951 Ginseldorf die Halle.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 25.11.2023 gegen
den TTV Angelburg, während der TTC 1951 Ginseldorf am 06.12.2023 gegen den TTV Angelburg
antritt.

 Statistik:
 TTC 1961 Weidenhausen

Doppel: Berth / Feußner 0:1 
Einzel: L. Berth 1:2, T. Feußner 1:2, L. Berth 0:3 

 TTC 1951 Ginseldorf
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Doppel: Fuchs / Hundt 1:0 
Einzel: C. Fuchs 3:0, J. Hundt 2:0, T. Mengel 1:1, F. Braun 1:1


